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Die Stadt vor der Stadt

Totalrevlslon: Re$ement liber Entlastungslelstungen bei der Betreuung zu Hause (bisheriger Titel: Reglement über Entlastungsteistungen bei der Pflege zu Hause)

Vorcchlag BSG VorschlagGR BlsherlgerText Kommentar geld¡nt GR - BsG

$ I lnhalt und Zlel
tWlrd eine betage oder kranke Penon zu Hause
betreut, richtet die Gomelnde Beiträge für elne
ze¡tllchê Entlastüng der betreuenden Person aus.
zDamltwill dle Gemêlnde dle Betreuung von
betagten oder kranken Perconen zu Hause durch
Personen lm gl€ichon llaushalt födern,
sMit flnanziellen Beltrågen soll das Engagêment der
betrsuonden Perconen gewürdlgt und lhnen elne
zeitllche Entlastung €rmöglicht werden.

$ I lnhatt und Ziel
tlVird elne betagte odet kranke Person zu Hause
betreut, r¡chtet dlê Gemeinde Beitråge für eine
zeltllche Entlastung der betreuenden Percon aus.
zDamlt will die Gemeinde dle Betreuung von
bêtagtên oder kranken Personen zu Hause dulch
Perconen im glelchen Haushalt fördern.
¡Mlt finanziellen BeitÊigen soll das Engag€ment deÌ
betreuenden Personen gewürdlgt und ihnen eine
zeitllche Entlastung ermögllcht werden.

$ I Ziel
Die Gemeinde Reinach wlll mit
Entlastungslelstungen die Pflege zu Hause durch
Personen im gleichen Haushalt fördeln und dadurch
zu einer Verminderung des Bedarfs an megebetten
in Heimen beitragen.

$ 2 Grundsau
Die Gemeinde Reinach richtet bêi der Betreuüng zu
Hause von pflegebedi¡rftigen Personen, dle der
ständlgen Übenvachung bedürfen, zeltliche
Entlastungsleistungen aus.

Entsprlcht den bishedgen $ I und 2:
Der,lnhalt'des Reglements soll mit dem ,Ziel"
verbunden werden.

Der blshedge $ 1 wurde als schwer verständllch
empfunden; die Formulierung wüfde dahef angepasst,
die Aussage bleibt Jedoch dleselbe.

Keine /inderunS durch die BSG

$ 2 Betreuung
Unter Betreuung im Slnne dleses Reglements kann
sowohl Fürcolge, Pflege wic auch Übemachung
verctanden werden.

S 2 Botroüung
Unter Betreuung lm Sinne dleses Reglements kann
sowohl Färcorge, Pflege wie auch Übenrachung
verctanden werden.

Diese Umschreibung lst neu; sle fehlt in der jeEigen
Fassung.

Keine Änderung durch die BSG

$ 3 VorausseÞungon fi¡r ËntlastungCelstungon
lEntlastungslelstungen werdon ausgerichtet, yv6nn

sämtliche der folgenden Voraussetzungen erfällt
slnd:
a. Die kranke oder betagte Pelson wlrd

ausschllessllch zu Hause betleut.
b. Es besteht eine ståndige

Betreu ungsbedürft l gke¡t.
(24h - Rund um die Uhfl.

c. Sle hat selt mindestens elnem Jahl
zivllrechtlichen lilohnsitz in der Gemslnde
Reinach.

d. Dle betreuende und dle zu betreuende Percon
l6ben lm gleichen Haushalt,

e. Dis betrcuende Percon erbfingtdle Betreuüng
ünêntge¡tlich.

$ 3 Voraursetzungen
lEntlastungslelEtungen wofdsn ausgerlchtet, wenn
såmtliche der folgenden Volaussetzungen erfüllt
slnd:
a. Die klanke oder betagte Person wird

ausschliesslich zu Hause betreut.
b. Sie muss rund um die Uhr betreut $,erdon.
c, Sie hat selt mindestens einem Jahr

zivllrechtlichen Wohnslü in der Gemelndo
Reinach.

d. Dle betleuende und diezu betreusnde Pe6on
leben lm gleichen Haushalt.

e. Dle betreücnde Person erbdngt die Betreuung
unentgeltllch.

$ 4 Voraure&ungen
lEntlastungs¡elstungen werden ausgerichtet, wenn
die gepflege Percon ohne di€ unterstützenden
Hilfeleistongen ln eln Pflegehelm oder eln Spital
eingewlêsen ìyefden mi¡sste, Dles lst in der Regel
der Fall, wenn dle pflegebedi¡rftlgê Person der
ständigen Uberuachunf, bedarf.
2Eln Anspruch besteht nur, wenn die zu pflegende
Person ausschliesslich zu Hausê bêtreut wird.
3.......//sleho bet Neu S 5//
4Die pflege- und übenvachungsbedi¡ftlge Person
muss selt mlndestens einem Jahr zivllrechtlichen
Wohnsit ln der Gemeinde Relnach haben.
sEin Anspruch besteht nur, wenn die pflegende und
dle pflegebedi¡rftige Petson im gleichen Haushalt
leben.
8....,../ /siehe bei Neu S 4ll

Dlese Bestimmung entspricht weltgêhend dem
bisheÍgen $ 4 mit elnlgen Präzislerungen der
Aussagen, die in der Praxis wiedeûolt zu Unklarhelten
gefähft haben. Zudem werden hior nun
ausschllesslich dis Volaussetzungen gonannt,
wåhrend das fi¡r den Antrag erfordediche if¿tllche
Attest ( - ,Bewe¡smittel") neu in $ 5 genannt wird.
Auf das Erfordernls der drohenden Spital. oder
Heimplatzierung im Jetzigen S 4 Abs. 1 wurde
venlchtet, da dleses kaum messbar lst.

Änderung durch die BSG bei:

b, 
"ständige 

Eetrsuungsbedüûlgke¡t" dita der
86stätl&tngvon AÌzt
Tltel: Voraussetzungen für Entlastungslelstungen statt
Vofaussetzungen

g 4 Enüactung
lDie Entlastung kann durch eine Pf,ege-,
Betreüungsorgan¡sation oder durch Pdvatpersonen
ausgefi¡hrt werden.
2D¡e Entlastung kann bei derzu betleuenden Person
dahe¡m oder enern erfolgen.

$ 4 Entla3tung
lDie Entlastung kann durch elne Pflege-,
Betrouungsorganisati00 odel durch Pr¡vatpersonen
ausgefähÉ werden.
zDle Entlastung kann bei der zu betreuenden Pelson
dahelm oder extern erfolgen.

$ 3 Pflege durch Angcstollto
Die Entlastung kann durch eine Pflege-,
Betreüungsorganisatlon oder durch Prlvatpeßonen
ausgefi¡hrt werden,

$4
6Die Entlastung kann b6l der betreuten Person
daheim oder extem erfolgen.

Abs. I êntspricht dem blsherlgen g 3; Abs.2
entspricht dem blsherigen $ 4 Abs. 6,

Keine Änderung durch die BSG
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S 5 Antrag
tAntlagsberechtigt ist die þetreuende Person, die
die Entlastung für sich in Anspruch nehmen wlll.
zDer Antrag für die Ausrichtung det
Entlastungsleistungen lst dêr Vem,altung der
Elnwohnergemeinde (nachfol gend Verwaltung
genannt) mit einem äztlichen Zeugnis, welches die
ständi ge Betreuungsbedi¡rftigkeit bestäti gt,

einzureichen.
sEs lst Sache def antragsþerechtigten Pelson, die
Voraussetzungen für Entlastun gslelstungen auf
Vedangen hin ¡edeneit nachzuweisen.
eEntlastungsleistun gen, welche bereÍts durch eine
Kranken', Pfl ege- oder Zusatzvetsicherung
übernommen wefden, können nicht zusätzlich
beantragt werden.

S 5 Antraf
lAntragsberechtigt ¡st dis betreuende Person, die
d¡e Entlastung für sich in Anspruch nehmen will.
zDerAntrag für die Auvichtung det
Entlastungsleistungen ist der Kommission für
Entlastungsleistun gen (nachfol gend Kommission
genannt) mit einem ärztllchen Zeugnls, welches die
ståndige Betreuungsbedürft¡gkeit bost¿iti gt,

einzuleichen.
¡Es ist Sache der antragsberechtigten Person, dle
BeitÌagsvoraussetzungsn auf Verlangen hin
jedeneit nachzuweisen.
4Entlastungsleistungen, welche bereits durch eine
Kranken-, Fflege- oder Zusatzveßicherung
übernommen werden, können nlcht zusätzllch
beantraÉt werdon.

S 5 Antrags- und Aßpruchsberecm¡gung
lAntragsberochtigt sind die Pflege- und

Übenrachun gsbedüÉigen, i hre Angehörigen sowie
andere für die mege verantwoftliche Perconen.
zDie finanziellen Mittel dienen zur Entlastung der
betreuenden Percon gemäss Att. 1.
gDie Auszahlung erfolgl ft¡r dle zur Entlastung
bel gezogenen Personen oder 0rganisationen.

s4
3Die Pflege- und Übemachungsbedürfti gkeit muss

durch ein äntllches Attest bestätitt sein.

S 6 Borochtlgungsnachweis
Es ist Sache def antngstellenden Person, die
Bêitragsvoraussetzun gon auf Verlangen hin
jedeaelt nachzuweisen.

S 7 Antrsg
Ein Antrag für die Austichtung dsr Entlastungs-
leistungen ist nur zusammen mlt dem är¿tlichen
Zeügn¡s gültig. Er ist der Kommission für
Entlasstungsleistun gm (nachfolgend Kommission
genannt) einzuleichen

Siehe bisheÍgen $ 5:
Der Kreis derAntragsberechtig[en wurde aufgrund der

bisherig€n Erfahrungen reduzieft: Zumal es die
betleuenden Petsonen sind, die die Entlastung in

Anspruch nehmon wollen, ist es sinnvoll, wenn diese

auch den Antrag einreichen, Eine Unterschsldüng
zwischen anspruchsberechtigtet und antragstellender
Person eúbrigt sich daher, da es sich bei beidem um

dieselbe Person handelt.

Abs. 2 wurde bisher in $ 4 Abs.3, Abs. 3 in $ 6 und
Abs. 4 in $ 4 Abs. Tfestgehalten.

llnderung durch die BSG bei: 2Der Antmg ....

Statt Kommission - Neu bel derVerwaltung

s 6.K0mml$lon
rDie Kommlssion entscheidet schrlfrllch über die
eingegangenon Anträge.
2Slé hat das Recht, Jedezeit dle Pflege- und

Ûbenvachungsbedi¡rftlgkelt zu überprtifen. Dle
Kommlsslonsmitglleder sind befugt, Kontrollbesuche
durchzuftihron.
¡Sle lst zusammengesetzt aus elner Pflegefachpetson det
Spitexleitung, dem für den Geschäftsbereich Sozlales und

Gesundheit zuständlgen Mitgl¡ed des Gemelnderates und

e¡nerwelteren vom Gemelnderat zu bestimmenden
Fachperson.

$ E.Komml¡slon
tDle Kommlsslon entscheidet über dle eingegangenen

Antr¡ige und hat das Recht, ¡eder¿elt dle Pffege- und

Überwachungsbeda¡rftlgkelt zu übenrüfen.
2sle lst zusammengesetzt âus elnor Pflegefachperson der
Spitexleltung, dem für den Geschåftsbereich Soziales und

Gesundhe¡t zuständigen Mitglied des Gemeinderates und

elner weiteren yom Gemeindetat zu bestlmmenden
Fachperson.
3Kontrcllbesuche slnd durch dle Kommlsslonsmitglledor
möglich,

Vorschlag GR:
lnhaltlich gemäss bish€rigem $ 8, neue Systomat¡k.

Änderung durch die BSG bel:
Nach f 8 Der Antrag fiir d¡e Ausrlchtang det
Entlastungsleßtungen ¡st der yenralfrrng der
Elnmfinegcmelndc (nachfolglcnd,..J
Die Kommission wird nicht mehr benöti$.
$6 aus Vorschlag GR entfällt bzw. Kontrolle in $7

$ 6 Umfang der EntlastüngsloFtung
Es können pro betteuungsbedürftlger Petson und

30 Tage maximal 20 Stunden in Anspruch
genommen werden.

S 7 Umfang dor Entlastungslelstung
Es können plo betreuungsbedütftiger Percon und

Monat maximal 20 Stunden in Anspruch genommen

werden.

$ 9 Umhng der Entlastungslolstung
Es kõnnen pro Petson und Monat maximal 20
Stunden in Anspruch genommon werden.

Gemäss bishedgem $ 9:

Änderung durch die BSG :

Präzisierung Monat/30 ïage

$ 7 Be$nn, UnteÉruch und Endo der Leistung
lDie Vefwaltung teilt der antragstellenden Percon

ihren Entscheid schriftlich mit,
zHelsst dle Verualtung elnen Antrag gut, beginnen
die Leistungen m¡t dem Datüm, an welchem der
Antrag be¡ derVerualtung eingegangen ist.
3Der Anspruch w¡fd unterblochen oder edischt,

S 8 Bognn, Unteûruc-t und Ende det leistung
tDie Kommission teilt der antragstellenden Person

ihren Entscheid schriftlich mit.
zHeisst die Kommission einen Antrag gut, beginnen
d¡e Le¡stungen mit dem Datum, an welchem det
Antrag bei der Kommissíon eingegangen ist.
3Der Anspruch wird unterbrochen oder erlischt,

$ 11 Beglnn und Unterbruch derLeistung
lDie Leístungen beg¡innen, sobald die Kommission
íiber die Berechtigung beschlossen hat.
2Der Ansptuch wird unterbrochen oder erlischt,
sobald die unter $ 4 beschdebenen
Voraussetzungen nicht mehr gegeben sind.

Siehe bisheilger $ 11;
Dieser wulde etwas pråzisfeft; zudem wurde der
Beginn der leistungen auf das Datum dos
Antragseingangs (und nicht wie bishel auf das Datum
des Entscheids durch die Kommission) festgeleg[.

Änderung durch die BSG :

Reinach, 10.10.2018
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sobald dle untet $ 3 beschíebenen
Voraussetzungen nicht mehr gegeben s¡nd.
rSie hat das Recht, jederzelt die Pflege- und
libenvachungsbedürftlgkeit zu ÍiberprÍifen, wie auch
Kontrollbesuche auszuführcn.

sobald die unter S 3 beschdebenen
Voraussetzungen nicht mehr gegeben sind.

Verwaltung statt Kommlsslon + PR ¿ (Kontrolle)

5 8 Msldspf,lcht
Änderungen der Voraussetzungen fül
Entlastun gsleistungen slnd der Venvaltung durch
die antragsstollende Person sofoil zu melden.

S 9 Meldepñicf¡t
Änderungen der Beitmgsvoraussetzungen sind del
Kommission durch dle antragsstellende Person

sofort zu melden.

$ 12 Meldepflcht
Änderungen der Beltragsvoraussetzungen sind del
Kommission durch die für die Pflege verantwortliche
Percon sofort zu melden.

Gemåss bishedgem S 12 (allerdlngs 
"antragstellende

Person" statt ,für die Pflege verantwottliche Petson")

Änderung durch die BSG :

Venvaltung statt Kommlsslon

S I AbrochnunÍ und Auszahlung
tDle Quittung für Leistungen lst durch die
antragstellende Person der Venvaltung
elnzureichen. Dlo Entlastung wlrd mit elnem
Stund€nansatz von maximal CHF 25 entschädigt.

$ 10 Ablec-hnung und Auszahlung
lDie Qu¡ttung für Leistungen ist durch dle
antragstellende Percon der Kommiss¡on vor¿ulegon.

Dle Entlastung wird mlt einem Stundenansatz von

maximal CHF 25 entschädlgt.

$13 AbrechnungundAuszahlung
tDle Quittung für Leistungen lst durch die
antragstellende Peson der Kommisslon vonulegen.
Die¡e entschädigt dle anspruchsberechtl ge Person

mlt einem Stundenansatz von maximal CHF 25.
eDie Abrechnung und Auszahlung erfolgen über
Bank- oder Postcheckkonto, Jeweils anfangs dss
folgenden Monats.

Siehe bisherlgen $ 13:
Die Auszahlungsmodal¡täten sind rcin opelatlver
NatuÌ und müssen nlcht lm Reglemênt festgehalten
werden.

Änderung durch die BSG :

vefwaltung statt Kommlssion
Bolege'elnzureichen' statt'vozulegen'

$ l0Ausnahmen
1n begrt¡ndeten Ausnahmefällen kann der
Gemelnderat aufAntrag des Gesuchstellerc zul
Eneichung der in $ I genannten Zielen
Entlastungslebtungen gewähren, auch wenn die in
d¡esem Reglement beschrlebenen VorausseÞungen
für Entlastungsleistungen nicht voll efüllt sind.

S 11 Au¡nahmen
ln begdindeten Ausnahmefällen kann der
Gemelnderat auf Antrag der Kommission zur
Erreichung der in $ I genannten Zlelen
Entlastungslelstungen gewåhren, auch wenn dle ln
diesem Reglement beschfi ebenen Volausseüungen
nicht voll efüllt slnd.

0 4a Awnahmon
ln begûndeten Ausnahmefällen können zur
Erreichung des ln $ I gonannten Zisls
Entlastungsleistungen gevúähû werden, auch wenn

die unter $ 4 beschilebenen Voraussetzungên nicht
voll erfällt sind.

Gemäss blsherlgem $ 4a: - Möglichkeit, ln
Håinefällen von den Voraussetzungen abzuwelchen,
soll dem Gemeinderat ¡¡bertfagen werden, da die
Kommlsslon keine abschliessenden Entscheide fällen
kann (siehe $ 12).
Änderung durch die BSG :

auf Antrag'des Gesuchstel¡er' statt'dsr Kommlsslon'
wlebolGRSS+9

$ 11 Beschwerde
tcegen den Entscheld der Vem,altung gemäss S 7

Art I d¡osos Reglements kann lnneil 30 Tagen selt
Erhalt beim Gemelnderat schrifrlich und begilindet
Einspracie erhoben und eine beschwerdefåhlge
Verfügung ver¡angt werdên.

S 12 VeÍ{¡gung
tSlnd die Betroffenen mlt dom Entscheld der
Kommission gemäss $ 6 Abs. I dieses Reglements
nlcht einvetstanden, können sle beim Gemelnderat
eine beschwerdêfähige Vsffi¡gung verlangen,
2Dles€s Eegehren muss schriftlich und begrûndet
innet 30 Tagen selt Erhalt des Entschelds der
Kommlsslon €lngêreicht werdon.

S 15 Beschwelde
tGegon den Entscheid der Kommlsslon gemåss $ I
dleses Reglements kann lnnefi 10 Tagen selt Erhalt
beim Gemelnderat schdftlicl¡ und begdindet
Beschwede eûoben werden.
2Gegen den Entscheid des Gemeinderates kann
¡nnort 10 Tagen seit Erhalt be¡m Regierungsrat
schrlftllch und begfi¡ndêt Beschwerde eûoben
werden.

Slehe blsherlger S 15:
Da die Kommission nicht Defugt lst Verfügungen zu

erlassen,..... statt Beschwerde neu Vodügung

Kor. GR statt 14Tagen neu 30Tagen

Anderung durch die BSG :

Vorwaltung statt Kommission,/ $ 7 statt $ 6

$ 12 lnkrafrtreten
lDloses Re$ement erseut das Roglemont i¡ber
Entlastungslelstungên bel der Pflege zu Hause vom

20. Februar 1995.
¿Es wird vom Gemelnderat nach erfolgter
Genehmigung durch die zuständige kantonale
lnstanz ln Kraft Eesetzt.

$ lS lnknfrtreten
lDieses R€glement eßetzt das Reglemsnt über
Entlastúngsleistungen bel der mege zu Hause vom
20. Februar 1995.
¿Es wird vom Gemeinderat nach erfolgtet
Genehmigung durch die zuständige kantonale
lnstanz in Kraft gesetzt.

Kelne Änderung durch die BSG

5 10 (aufgehoben)

5 14 Missbnuch

Gemäss ER Beschluss 16.t2.2013

entfallen - da ûbergeordnetes Rechtdles regelt

Reinach, 10.10.2018


